
Wiesbadener

Ro . LL . Donnerstag den 5 . Äkärz L88Zk

Auszug aus den Beschlüssen des Gemeinderatheö zu Wiesbaden .

Sitzung vom 30 . Januar 1863 .

Gegenwärtig ; Der Gemeindcrath mit Ausnahme der Herren Borsteher
G . D . Schmidt , Hahn , Gaab und Oeffner ( Ätz -

terer verreist ) .

223 . Auf Vortrag des Bürgermeisters wird beschlossen , zur Prüfung der

Unbeibringlichkeitsbcscheinigungen zu Gemeinderückständen uitb zur Prüfung der

Verzeichnisse über «sparcassenanlagen , Bürgereintrittsgelder rc . pro 1862 in den

Herren Nathan , Birck und Weygandt eine Commission zu bestellen .
224 . Auf die Anzeige des Bauaufsehers Koch vom 28 . I . M . , die Allee

in der Rheinstraßc von der Adolphftraße aufwärts bis zum Hause des Gott¬

fried Ebert betr . , wird beschlossen , die fragliche Alleestrecke nach der Seite des

Landeöbankgebäudes hin 3 Zoll abtragen zu lassen , sodaß sie auch nach dieser
Seite hin ein entsprechendes Gefäll zur Ableitung des Gewässers erhält .

225 . Die am 22 . l . Bi . stattgeyabte Vergebung der Lieferung und Beifuhr
des zur Unterhaltung der Alleen und Anlagen hiesiger Stadt pro 1863 erfor¬
derlichen Mosbacher Kieses wird den Steigerern genehmigt .

226 — 232 . Genehmigung verschiedener Rechnungen .
Zu den Gesuchen :
233 . des Joseph Kundermann von hier , um Erthcilung der Erlaubniß zur

Erbauung eines Hinterhauses zu seinen : auf der „ schönen Aussicht » 9io . 3 be¬
legen « : Landhause ,

234 . des Fuhrmanns Philipp Faust von hier , um Ertheilung der Erlaubniß
zur Erbauung eines Pferdestalles bei seinem in der Rödcrstraße 9to . 37 be¬
legen « : Wohnhause , und

235 . des A . Steintauler dahier , um Ertheilung der Erlaubniß zur Erbauung
einer Bierbrauerei bei der Wallmühle , soll ber :chtet werden , daß unter den
von Herzogl . Hochbauinspection gestellten Bedingungen von h :er aus gegen die
Genehmigung derselben nichts einzuwenden sei .

236 . Zu dem Gesuche des Schreiners Carl Müller von hier , um Erthei¬
lung der Erlaubniß zur Erbauung eines Wohnhauses nebst Hmlergebäude in
der Wellritzstraße , soll berichtet werden , daß der Gnneinderath nut dem zu
diesem Gesuche erstatteten Gutachten der Herzogl . Hochbauinspection einver¬
standen fei und bitten müsse , daß darnach verfahren und demgemäß das Gesuch
abgelehut werde .

237 . Zu dem Gesuche des Schuhmachers Gottfried Ellmer von hier , um
Ertheilung der Erlaubniß zur Erbauung eines dritten Stockwerkes auf sein in
dtr Reroftraße No . 33 belegencs Wohnhaus und Vornahme verschiedener Bau¬
veränderungen an demselben , soll berichtet werden , daß unter den von Herzogl .
Hochbauinspection gestellten Bedingungen von hier aus gegen die Genehmigung
desselben nichts einzuwcnden sei .

238 . Zu dem Gesuche des Photographen Ernst Hering von Eisenach , der »



Maten dahier , um Ertheilung der Erlaubniß zur Errichtung eines photogrä -

phjschen Ateliers in dem Garten der Frau Geh . Rcgierungsrath Busch am

Ecke der Frankfurter - und Wilhclmstraße , soll in Uebereinstimmung mit dem

Gutachten der Hcrzogl . Hochbauinspcction Abweisung beantragt werden .

239 . Zu dem Gesuche des Gunther Klein und der Auguste Scholz von

hier , um Gestattung der Theilung ihrer in der Goldgasse No 2 belegenen Hof -

raithe , soll berichtet werden , daß unter der von Herzogl . Hochbauinspeclion ge¬

stellten Bedingung von hier aus gegen die Genehmigung dieses Gesuches nichts
einzuwenden sei .

241 . Das Gesuch des Tapezirers Christtan Joseph Rufus Lenz von hier ,
um Gestattung des Antritts des angeborenen Bürgerrechtes in hiesiger Stadt¬

gemeinde , wird genehmigt .
242 . Zu dem Gesuche des Kaufmanns Ernst Ludwig Wiener von hier ,

um Ertheimng der Concession zum Betriebe des Maklergewcrbes , soll berichtet
werden , daß von hier aus gegen die Genehmigung desselben nichts zu erinnern

gesunden worden .
243 . Desgleichen zu dem Gesuche der Ehefrau des David Schneider von

Gießen um Gestattung des temporären Aufenthaltes in hiesiger Stadt auf einige
Monate zum Zwecke der Ertheilung von Unterricht im Kleidermachen .

Die Gesuche um Gestattung des temporären Aufenthaltes in hiesiger Stadt

von Seiten :
244 . der Wittwe des Schreiners Jacob Schmidt von Hadamar ,
245 . des Schreinergescllcn Earl Joseph Hangardt von Usingen
246 . des Drechslers Friedrich Anton Ebersbach von Schneeberg im König¬

reich Sachsen ,
247 . des Photographen Georg ^Schippcr von Caub , Amts St . Goarshausen ,

248 . des Herrnschneiderö Heinrich Seel von Oberems , Amts Idstein ,
249 . des Müller » Friedrich Scherer von Dornholzhausen , Amts 'Nassau ,

dermalen auf der Klostermühle ,
250 . des Dachdeckers Peter Ignaz Schwarz jun . von Oestrich , A . Eltville ,

252 . des Croupiers Adam Franz Kambergcr von Mainz ,
253 . der Clara König von Erbach , Amts Eltville ,
254 . des Schuhmachers Adam Ernst von Oberjosbach , Amts Idstein ,
255 . des Schuhmachers Christoph Stoll von Rambach ,
256 . der Elisabcthe Napp von Caub , Amts St . Goarshausen ,
25 .7 . der Catharine Mayer von Rückershausen , Aints Wehen ,
258 . des Hausknechts Philipp David Spitz von Allendorf , Amts Nastätten ,

259 . des Taglöhners Stephan Christ von Geisenheim , Amts Rüdesheim ,
260 . des Taglöhners Wilhelm Christ von Geisenheim , Amts Rüdesheim ,

261 . des Zahnarztes Aimö Cers aus Bordeaux in Frankreich ,
262 . des Kellners Johann Heinrich Emil Weins von Hanau , zum Zwecke

des Wirthschaftsbctriebcs ^ uf dem „ neuen Geisberg
" und

263 . des Kaufmanns Julius Vtern von Gießen
werden genehmigt , resp .- sollen , soweit sie nicht zur Competenz des Gemcinde -

rathes gehören , den betreffenden Behörden unter dem Bemerken wieder vvrgelegt
werden , daß von hier aus gegen deren Genehmigung nichts einzuwenden sei .
'

264 . Auf Schreiben des Pflastersteinlieferanten , Bürgermeisters Spielmann
von Großsteinheim vom 27 . l . löt . , die Lieferung von Steinheimer Basaltpfla¬

stersteinen zu den Pflasterungen in hiesiger Stadt pro 1863 betr . , wird beschlossen :

mit Rücksicht daraus , daß m diesem Jahre nur die Pflasterung der Lchulgasse
in Ausführung kommen soll , nur 6 Ruthen Steinheimer Basallpflastersteine
in Lieferung zu begeben .

Wiesbaden , den 2 . März 1863 . Der Bürgermeister .

Fisch .er ,



Amte Morgen wurde dahier ein Stück Kiefernholz , 8 ^ lang , 9 " breit , 5 " dick ,

anMten , über dessen rechtmäßigen Erwerb sich der Besitzer nicht auszuwe sm

vermag . Personen , welche über den Verlust ober Entwendung des Holzes Aus¬

kunft geben können , wollen sich dahier meldm .
, « . . .

Wiesbaden , den 2 . März 1863 . Herzogl . Polizei - Direetion .

v . Rößler .

öffentlich versteigert .

Bleidenstadt , den 18 . Februar 1863 .

83

Herzogl . Nass . Reccptur .

Betts .

“

Holzverstesgerung . .

Im Domanial - Walddistriet Rädchen , Gemarkung Wehen , Oberförftcrei Platte ,

ttClbCn

@ amftan den 7 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr anfangend ,

19j Klafter gemischtes Prügelholz ,
1825 Stück buchene und

650 „ gemischte Wellen ,

sodann im Distrikt Miihlrod 2r Theil ,
i ; Klafter biichen Scheitholz W ^ dfall

50 Stück buchene Wellen s
■touw ' au '

tzol ^versteiqerunq .

In den Domanial - Walddistrikten Altenstein , Abtheilung b . und e . , Ge¬

markung Hahn , Oberförsterei Chausseehaus , wird

Donnerstag den 12 . März l . I . und nöthrgenfalls den folgenden Tag ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr onfangead ,
20 buchene Stämme von 850 Cbfß ,
65 "

. Klafter buchenes Scheitholz ,
3600 Stück buchene Wetten ,

38 ' /, Klafter Stockholz , sodann
im Distrikt Eschbach , Gemarkung Hahn : V

21 kieferne Stämme von 305 Cbfß ,
100 Stück kieferne Wellen

öffentlich versteigert .
Der Anfang ist im Distrikt Altenstein in der Abtheelung a . und kommt

das Gehölz im Distrikt Eschbach zuletzt zur Versteigerung .

Bleidenstadt , dm 2 . März 1863 . Herzogl . "Nass . Reccptur .

gg Betts .

An den Bürgerausschuß der Stadt Wiesbaden .

Der Bürgerausschuß wird andurch auf
Montag den 9 . d . M Nachmittags 4 Uhr

zur Sitzung in den Rathhaussaal eingcladcn . .

Tagesordnung :

Berichterstattung der zur Prüfung des Rechnungsüberschlags der Stadt¬

gemeinde pro 1863 bestellten Commission .

Wiesbaden , den 4 . März 1863 . Der Bürgermeister .

__ _ __ _ ___ Fischer .

Bekanntmachung .

Montag den 9 . März , Vormittags 10 Uhr , werden in dem Hofe des neuen

Landesbankgebäudes Gerüstdiele , Klammern , Maurergeschirr , eine Wasserbütte ,

eine Decimalwaagc mit Gewichten , ein zweiflügeliches Brettcrthor , sowie eine

Partie Bretter , altes Eisen und Gehölz , versteigert .
Wiesbaden , den 3 . März 1863 . Die Bauverwaltung . 2759
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Kaiserlich KSniglich Sesterreichisches
Eisenbahn - Anteilen

üom 3ti (jre 1858

von 42 Millionen Gulden österr . Währ .

Die Hauptpreise des Antehens sind : 21mal 250,000 , 71mal 200,000 ,
103mal 150,000 , 90mal 40,000 , 105mal 30,000 , 90mal 20,000 ,
105mal 15,000 , 307mal 5000 , 20mal 4000 , 76mal 3000 , 54ma (

2500 , 264mal 2000 , 503ma ( 1500 , 733mal 1000 Gulden rc .
Der geringste Gewinn ist 135 Gulden .

Nächste Ziehung am 1 . April 1863 .

Loose hierzu sind gegen Einsendung von fl . 5 per Stück , 11 Stück ä ft . 50

von dem Unterzeichneten zu beziehen .
Der Betrag der Loose kann auch per Postvorschuß erhoben werden . Kem

anderes Anleben bietet so viele und große Gewinne .
Der Verloosungsplan und die Ziehungslisten werden gratis zugesandt , sowie

auch gerne weitere Auskunft ertheilt durch

Franz Fabrieius ,
Staats - Effecten -Handlung

121 in Frankfurt am Main .

W . Avieny , Steiogasse 4 ,
empfiehlt dauerhafte NoKr - 8t Strohstühle stets vorräthig zu den billig «

sten Preisen .
___ ; __

23W

Steingutröhren
zur Be - u . Entwässerung für Abtrittsleitungcu , Kaminrohre und Schorn¬
steinaufsätze bei Friedr . Liebtreu in Frankfurt a/M >,
121

___ Mechanisches Etablissement .
___________

Zu verkaufen Michelsberg 1 :
Kommode Kleider - und Küchenschränke , Tische , Bettstellen ,
Kaunitz , Nähtische , Spiegel und fertige Betten . 2603

Getragene Herrn - und Damenkleider werden fortwährend gekauft
_______

A . Harzheim , Goldgasse 21 . 1001
Matzen per Stück 3 kr . Metzgergasse 27 . 2708

 Ein guter Kohlenständer ist zu verkaufen . Näh , in der Exped ^ 28 § 7
Emserstraße 20 sind 2 — 3 Ceutner Heu billig zu haben . 2826

« ÄÖL15 finb Kleiderschränke , Bettladen , Eßtische und
rVamttlscve , nußbaum lackirt , billig zu verkaufen . 2689

Zwei noch gut erhaltene Kinderbettstellen stehen zum Verkauf Heiden -
berg No . 1 .                                           2831

» Aa ^ kisten verschiedener Größe werden billigst abgegeben bei
J . Hertz , Metzgergasse 1 .

„ EfU . Dacksteinbrennerei wird gesucht . Näheres in der E ^ ped . 2683
2 Pferdekrippen u . 2 Naufen sind zu verkaufen Schillerplatz 2 . 2534

Bleistift , zum Schieben geeignet , wurde gefunden . Abzuholen Lang¬
same No . 28 . 2832



Derjenige , welcher am Dienstag den 8 . März Abends Schachtstraße 1 im Hofe
einen Alkoholometer entwendet hat , wird gebeten , denselben wieder retour

zu bringen , sonst kann er namhaft gemacht werden .
________________________

2833

Vor einigen Tagen ist ein großer schwarzbrauner Hund , männlichen Ge¬

schlechts , zugelaufen . Der Eigenthümcr kann denselben gegen Futtcrgeld und

Einrückungsgebühr in Empfang nehmen . Näh . Marktstraße 25 . 2834

Am Sonntg Nachmittag wurde durch die Trinkhalle und Wilhelmstraße ein

schwarz und weiß karirtcs seidenes Halstüchetchen verloren . Man bittet

um Rückgabe in der Exped . d . Bl . 2835

Verloren oder vermißt seit einiger Zeit in der Louifenstraßc No . 3 bis No . 4

zwei Coupon von den Cursaalactien No . 1927 No . 7 a . Der redliche
Finder wird gebeten , dieselben gegen eine gute Belohnung Louiscnstraße No . 4

abzugeben . Vor deren Ankauf wird gewarnt .           2779
Ein Porten « onnaie mit Geld ist vom Theater nach der Bahnhofstraß

Abends verloren worden . Der redliche Finder wird ersucht , gegen gute 93^

lohnung , dasselbe in der Exped . abzugeben . 2705

Ein Mädchen kann das Putzgeschäft erlernen . Näh . Exped . 2301

Eine Wittwe sucht Beschäftigung im Nähen , Häkeln und Stricken . Näheres
Lehrgasse No . 5 Paterre links .____________________________________________

2836

Eine perfekte Kleidermacherin sucht noch einige Tage in der Woche besetzt zu
haben . Näheres in der Exped .

____
2837

Es wird Jemand Morgens zum Wecktragen gesucht bei
28 I Bäcker Moldauer , Marktstraße 25 .

Eine ruhige und reinliche Familie von drei Personen sucht eine anständige
Wohnung von 3 — 4 Zimmern mit Zubehör auf den 1 . Juli zu miethen .

Offerten beliebe man in der Exped . d . Bl . unter den Buchstaben W . V .

abzugeben .
___

2826

Stellen - Gesuche .
Eine tüchtige Haushälterin , die in Hotels bereits thätig war , wird gesucht .

Näheres Cölnischer Hof . 2713

Ein Dienstmädchen , welches gut kochen kann und die Hausarbeit versteht ,
wird auf den 1 . April zu miethen gesucht Taunusstraße 57 im 1 . Stock . 2785

Gesucht eine perfekte Köchin . Das Nähere im

„ Gasthaus zur Krone " in Biebrich . 2509

Ein Hausmädchen , das etwas Handarbeit versteht , wird auf den 1 . April
gesucht Webergasse 30 . 2793

Ein Mädchen , welches im Nähen geübt ist , wird gesucht Heidenberg No . 10

Parterre . 2838
Ein Frauenzimmer , welches frisiren , waschen , bügeln und schön nähen kann ,

auch häusliche Arbeiten unternimmt , wünscht eine Stelle . Zu erfragen Pau -

linenstraße 4 . 2839

Ein Mädchen , welches kochen kann , alle Hausarbeit versteht und gute Zeug¬
nisse besitzt , sucht auf 1 . April eine passende Stelle . Zu erfragen Römerberg
Nv . 23 . 2840

Ein ordentliches Mädchen , welches alle Hausarbeit gründlich versteht , auch
Liebe zu Kindern hat , wünscht gleich oder später eine Stelle . Näheres Römerberg
No . 26 im Hinterhaus . 2841

Ein braves Dienstmädchen wird bis zum 1 . April gesucht Kranz 2 . 2842

Ein reinliches Monatmädchen wird gesucht . Näh . Exped . 2826

Ein braves reinliches Mädchen vorn Lande wird auf den 1 . April in eine

stille Familie gesucht . Näheres in der Exped . 2843



Eine deutsche Herrschaft jucht für 1 . Rai eine perstcte Köchin Mit guteü

Zeugnissen , gegen guten Vot >n und gute Behandlung . Zu erfragen in der

Exped . 2844

Ein Monatmädchen sucht Stelle . Näh . Oberwebergasse 41 , 3 . Stock . 2845

Ein gesetztes Frauenzimmer , welches schon mehrere Jahre als Weißzcugbe -

schließerin conditionirte und mit den besten Zeugnissen versehen ist , wünscht eine

ähnliche Stelle . Es wird mehr ans gute Behandlung als großes Salair gesehen .

Näheres in der Exped . 2846

Ein ordentlicher Junge kann in die Lehre treten bei

Bäcker A . Maldaner , Marktstraße . 2847

Ein wohlerzogener Junge kann das Tapezirergeschäft erlernen .

2632 Philipp Gaab , Tapczirer , Taunusstraße No . 20 .

fl . VormundschaftSgcld liegen zum Ausleihen bereit . iltäh . Exped . 2798

3300 fl . u . 1500 fl . Bormundschaftsgelder sind gegen doppelt hypothekarische

Sicherheit ganz oder gctheilt den 1 . April auszuleihen . Näh . Exped . 2848

Kapitalien von 100 bis zu 3000 fl . sind ohne Makler gegen doppelt ge¬

richtliche Sicherheit auszuleihen . Näheres in der Exped . 2849

Kirchgasse 30 eintTStiege hoch nach der Straße 2 ineinandcrgehende schön
möblirte Zimmer sogleich zu vermiethen . Näh . im Laden daselbst . 2731

Nöderallce 8 Parterre ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . 2827

Zu vermiethen
eine hübsche Wohnung von 5 — 8 Zimmern nebst Zubehör , möblirt , auf längere

Zeit auch unmöblirt , Landhaus Feldeck , Leberberg 2 . 2740

Ein gut möblirtes Zimmer mit Cabinet steht monatweise sogleich zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Bl . 2662

In angenehmer freundlicher Lage ist ein möblirtes Zimmer jahrweise pr . Monat

zu 8 fl . oder ein kleineres zu 6 fl . zu vermiethen . Näh . Exped . 1446

Zwei bis drei möblirte Zimmer sind im Landhaus No . 35 Kapellenstraße
monat - oder jahrweise zu vermiethen . 1973

Eine Parterrewohnung in einem Landhause ist sofort zu vermiethen . Näheres
in der Exped . 28

Zimmer und Cabinet zusammen oder einzeln billigst auf 1 . April zu vermiethen .

Auf Verlangen kann auch Kost gegeben werden . 2739

Bei Wilhelm Kord in Biebrich ist eine freund¬
liche Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern , Küche ,

Keller nebst allem Zubehör zu vermiethen und
kann gleich bezogen werden . 2850
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Meine Grüße , meine Küsse ,
In die Goldgass '

send
'

ich sie ,
Einem leg '

ich sic zu Füßen ,
Hoch lebe er , schon heute früh ! --

Zu bedenken bitte aber

Reichlich uns zu spenden was ;
Ade rufen dann ein Hoch !

Hodj ! dem Geber und dem Faß ! ! ! !

i W . N . C . D . H . D . L . H . W . L . Ehr . Sch .
■ G . M . C . R . F . M . H . C . E . H . M . L .
Ä F . A . G . N . C . I . 2851

Ein dreimal donnerndes Hoch über den Kranplatz zum Christian im

Spiegel zu seinem Geburtstag !

J . Sp . 8 . B . P . Soh . 2852



Nicht zu übersehe « !
Dem lieben Christian , Eck der Spiegelgasse .

Es gratuliren zum 32ten Wiegenfeste , gute Freunde aufs beste, ste wünschen
Gesundheit , langes Leben , und ein Fäßchen auch daneben .

Von Ungenannte , doch Wohlbekannte . 2853

Unserm Kameraden Joseph L zu seinem heutigen Geburtstage ein
donnerndes Hoch !

Vergeß nicht , was wir wollen . 11

"
HDU Merkste was ? UV Q &

Todes - Anzeige .

Es hat dem Allmächtigen gefallen , unsere geliebte Tochter , Schwester
und Schwägerin , Catharina Dervin , im 44 . Lebensjahre , nach
langen und schwcreu Leiden , heute Morgen 3 '/ , Uhr zu

'
einem besseren

Leben abzurufen .

Indem wir Freunde und Bekannte hiervon benachrichtigen , bitten wir
um stille Theiinahme .

Wiesbaden , den 3 . März 1863 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag den 6 . März Nachmittags 4 Uhr vom
Leichenhaus aus statt . 2855

Afsifen zu Wiesbaden im I . Quartal 1863 .
Verhandlung vom 4 . März .

1 ) Die wegen Gewaltthätigkeit angcklagteu Thomas Cratz , dermalen auf der
Kloftcrmühle bei Clarenthal , und dessen Söhne Johann Cratz und Bernhard
Cratz wurden von dem Assisenhofe für überführt erachtet und Thom . Cratz
zu einer Gcfängnißstrafe von 14 Tagen , Johann Cratz zu einer solchen von
6 Tagen und Bernhard Cratz zu einer solchen von 4 Tagen unter Nieder¬
schlagung der Kosten vcrurtheilt .

2 ) Der wegen Schriftsälschung angeklagte Lorenz Lux von Hausen , Amts
Usingen , wurde von dem Assisenhofe für überführt erachtet und zu einer Correc -
tionshausstrafe von 2 Monaten , sowie in die Untersuchungskosten verurthellt .

Donnerstag den 5 . März .
Anklage gegen den früheren Gerichtsvollzieher Peter Kassel von Wiesbaden ,

39 Jahre alt , wegen Dienstvergehen und Unterschlagung .
Präsident : Herr Hofgerichtsdirector Hergenhahn .
Staatsanwalt : Herr Staatsprocurator - Substitut Lanz .

                                Vertheidiger: Herr Procurator Schick .

Wiesbadener Theater .
Heu « Donnerstag : Die Königin von Vavi -. rra , ober : Revanche für

I » avia Schauspiel in 5 Alien von Sende und Ernst LegouvS .

Für den verunglückten Neumann
find M du « rped . 6 . Bl » eit « eingegangen : Von Ungenannt 1 fl ., von Herm EapÜäN
Douglas 2 st.

" 1 ..... inT T ”T " ™"
t ^üerbei eine Beilage.)



Wiesbadener

TaAbla 1 t

Donnerstag ( Beilage zu No . 54 ) 5 . März 1863 .

Bertina - Stalilfedern ,

neue Sorte Wittelspitz ),
sind eingetroffen .

Buch - u . SchreiLmaterialienhandlung von Chr . Limbarth
13

________________ _
in Wiesbaden .

______________________

Niederlage
des ächten , von dem homöopathischen Arzte , Herrn Dr . Ilgen dahier em¬

pfohlenen j

homöopathischen Gesundheit » - Kaffee
aus der Fabrik von

Hjrause 4 * € ) msep . in Nordhausen
bei Schumacher Sf Poths ,
5 am Uhrthurm , Eck der Ncugasse und Marktstraße .

Alle in - und ausländischeliueralwasser
empfiehlt ___ _ ___________

H . Wenz . 71

Brant - und Commuuionkränze
empfiehlt billigst _______ ________

BL Seck . 2814

Englische Teppiche .

.
Mein Vager engl . Teppiche in Wolle , Brüssels und Velours , Plüsch¬

tischdecke « , Sofacarpets und Bettvorlagen in den eben empfan¬
genen neuesten Mustern halte ich bestens empfohlen .

Adolph Sabel ,

__ ___ __ Cölnischer Hof . 2524

Taunusstraße 26 , Taunusstraße 26 ,

Von heute an empfehle ich dem verehrlichen Publikum : zu jeder Tageszeit
Speisen ä la carte , ferner Frühstücke , Diners ä part , ut itnb

außer dem Hause und zu jedem Preise , die besten in - und ausländischen Weine ,

sowie Mainzer Aktiendicr pr . Glas ä 5 kr . und bitte um zahlreichen
Besuch . _

Anton Ott . 2202

Ein neu massiv erbautes kleines Wohnhaus in angenehmer Lage der

Stadt ist unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen . Näh .

in der Exped . 1848



Biebrich nach

2596

200,000 Gulden
Haupttreffer der Gewinn -Ziehung am 1 . April 1863

„ Adolph "

bis auf Weiteres :

Nachmittags :

des Kais . König ! . Oesterreich .

Eisenbahn - Dampfschifsahrts - Anlehens .
Es enthält dieses Unternehmen die großartigsten und zahlreichsten Gewinne

und bieten , was Solidität betrifft , den Betheiligten die sichersten Garantien
Die Hauptpreise des Anlehens sind : 21 mal 230,000 , 71mal 200 000

105 inal 130,000 , 90 mal 40,000 , 105 mal 30,000,90 mal 20 OOo
'

105 mal 13,000 , 370 mal 3,000 , 20 mal 4,000 , 76 mal 3 000
54 mal 2,300 , 264 mal 2,000 , 503 mal I 300 , 733 mal 1,000
big abwärts fl . 133 niedrigster Treffer , den mindestens jedes Iwos erlangen muß .
1 Original - Loos - Antheilschein mit Serie und Gewinn - Nummer zu

6
obiger Ziehung kostet fl . 2 .

gegen Einsendung des Betrags , Postvorschuß oder Posteinzahlung .
Es ist somit Jedermann die Gelegenheit geboten , mit der sehr geringen Lw -

lagevon nur fl . 2 . bei dem höchsten Treffer von . st . 200,000 , welcher am
1 . April 1863 unfehlbar gezogen wird , betheiligt werden zu können .

Gesellige Aufträge Webe man baldigst zu richten an

I G . Lußmann jun . ,
concessionirtc Stsats - Effcctrn - Handlung

  in Frankfurt am Main .

Dompfboot

aller Sorten Web ^ rgasse No . 46 . M
Eine fast noch neue Glasthüre 8 '

hoch und 37, ' breit ist billig zu Der «
kauseu bet H . Sulzer , große Burgstraße No . IQ . 2817

fährt vom 1 . März c ,

von

Vormittags :
8 % , 10 '/ , Uhr , .

12 ' /, , 2 '/, , 4 ' / , Uhr,
"

von Mainz nach Biebrich :
Vormittags : Nachmittags :

97,, . 117 , Uhr , ! ' / „ 3 ' / „ 5 */ , Uhr .
Dlenstag u . Freitag extra um 7 Uhr Morgens von Biebrich nach Mainz

und um 7 */ , Uhr von Mainz nach Biebrich .
129 Die Eigenthümer .

Meinen Freunden und Gönnern die ergebene
Anzeige , daß das Waschen und Faeouiren der
Mrohhüte seinen Anfang genommen . — Ferner
werden Stroh - und Filzhüte gefärbt .

Jacob WeiglCt Hutmacher ,
2764 kleine Burgstraße 1 .

__________

Möbel - Verkauf
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Gottes Segen bei Cohn !"

»

$

§
•»

t
t

t

f
r
r

Unter 19700 Gewinnen befinden sich Haupttreffer von Mark
200,000 , 100,000 , 50,000 , 30,000 , 20,000 , 15,000 ,
8 mal 10,000 , 2 mal 8000 , 2 mal 6000 , 4 mal 5000 ,
8 mal 4000 , 18 mal 3000 , 50 mal 2000 , 6 mal 1500 ,
6 mal 1200 , 106 mal 1000 , 106 mal 500 re .

Beginn der Ziehung am 18 März .
Kein anderes Staats - Unternehmen bietet bei gleicher Solidität und bei

einer verhältnißmäßig kleinen Einlage so große Chancen dar .
Unter meiner in weitester Ferne bekannten und allgemein beliebten

Geschäfts - Devise :

Original - Loos kostet 2 Thlr . Pr . Crt .

" ” " 1 ff ff ff
„ n kosten 1 „ „ „

i 79
$

Möbel " Verkauf
in Biebrich a . Rh . , Wiesbadenerstraße No . 179 .

. Wegen Wegzuges werden bis zum 10 . d . M . verschiedene Möbel ,als : eine Pluschgarmtur , Kanape ' s , Schränke , Kommode , Tische , Sessel rc . rc . ,owie auch ein Klavier von Lipp in Stuttgart gegen gleich baare Be¬
zahlung unter vortheühaften Preisen verkauft .

'
2815

Grosse Geldverloosung
von 2 Millionen 400,000 Mark

,
in welcher nur Gewinne gezogen werden ,

gara ntirt von der freien Stadt Hamburg ,
Ein
Ein halbes
Zwei viertel

Bier achtel

i wurde im verflossenen Jahre am 2 . Mai zum 17 . Male und Än i
L 25 . Juli zum 18 . Male das größte Loos , so wie in den letzten 3 1
4 Monaten 2 Mal der größte Hauptgewinn bei mir gewonnen .

• I

f Auswärtige Aufträge mit Rimessen oder gegen Postvorschuß selbst nach ?
$ den entferntesten Gegenden , führe ich prompt und verschwiegen

' aus , und $
ß sende amtliche Ziehungslisten u . Gewiungelder sofort nach Entscheidung zu . |

Laz
. Sams

. Lohn
,

I
Banquier in Hamburg .

S . Hirsen ,
Taunusftraße No . 7 in der Heilquelle ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von neuen und gespielten Instrumenten , als

Nügel , Pianos - Pianiuos und Harmoniums aus dm besten
Fabriken . in Stuttgart und Paris zum Berkaus und zum Bermittheu .

Für alle von ihm erkauften Instrumente leistet derselbe mehrjährige Garantie .
Auch werden gebrauchte Instrumente in Tansch genommen . 986

s



Or . PaUlson9s

Gichtwatte
,

Heil - und Präservativ - Mittel gegen Gicht und Rheumatismen aller
Art , als gegen Gesichts - , Brust - , Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand - und

Kniegicht , Seitenstechen , Gliederreißen , Rücken - und Lendenschmerz rc . rc . ist vom

königl . Geh . Sanitätsrath Herrn Dr . v . Arnim in Berlin erprobt und

bewährt gefunden .

In Original - Paketen zu 30 kr . und halben Paketen zu 16 fr . nebst Ge¬

brauchsanweisung bei A . Flocker , Webergasse 17 . 79

Die gesandte Gichtwatte des Dr . Pattison habe ich schnell erhalten und nach
Borschrift angewandt , der Erfolg , den sie leistete , ist nicht zu beschreiben und ich
bin Ihnen großen Dank dafür schuldig . Senden Sie mir wieder u . s. w .

Wenzingen ( Schweiz ) , 4 . März 1860 .
G . A . Meyenberg .

Ich wurde am 13 . September in Folge Erkältung durch Zugluft von so
schrecklichem Stechen und Reißen in den Ohren befallen , daß ich es vor Schmerzen
kaum mehr aushalteu konnte .

Nach Anwendung verschiedener Mittel ohne Erfolg legte ich eiu Paket von

Pattison ' s Gichtwatte über und anderen Tags waren alle Schmerzen verschwunden .

Straubing ( Baiern ) , 23 . Sept . 1862 .
Job . Herrmann , Polizeisoldat .

Dr . Pattison ' s Gichtwatte hat mich von Rückcnschmerzcn geheilt , die so arg
waren , daß ich weder stehen noch sitzen konnte ; die Linderung trat bald nach dem

Gebrauche ein und es war als fliegen die Schmerzen fort .

Herrliberg , Cant . Zürich , 27 . Decbr . 1862 .

___ ___
Jacob Staub , Gemeinderath .

Für Constrmandiunen .

Moll , glatt und getupft , in verschiedenen Sorten zu den billigsten Preisen
bei Gust . Schweissguth , Kirchgasse 30 . 2678 I

Die erste
^

Sendung meiner Strohhüte ist ein¬

getroffen . Ohr » Maurer ^

2746
___

Langgasse No . 2 .

Schieß - Leinwand
( zu Pflaster ) bester Qualität empfiehlt billigst
28i8 JFranz AUstcvtter

Meinen geehrten Kunden und Gönnern zeige ich hiermit an , daß das Waschen
und Fayontren der Strohhüte seinen Anfang genommen hat . Gleich¬
zeitig bemerke ich , daß die neuen Strohhüte in allen Fazwns in großer
Auswahl eingetroffen sind , sodann verkaufe ich Franzen - und Volant¬
sonnenschirme zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Ferner empfehle ich
noch meine bekannten guten Glacehandschuhe , ächt Coln . Wasser ,

Eßbouquetd , Mandelseife und CrinolineS .
2755 M . Seck , kleine Burgstraße 12 .

Gutes Sauerkraut ist zu haben Stcingasse 10 . 2819



Das Strohhutwaschen und Faeoniren ge¬

schieht von 8 zu 8 Tage in der Strohbutfabrik von

O . W\ Wetz , Langgaffe 20 neben der Poft .
n

Putzmacherinnen erhalten einen Rabatt bet gro -

ßeren Quantums . 2758

Mein reich . assortirtes Lager der neuesten Herrn - , Damen - und

Kinderstrohhüte empfehle zur geneigten Abnahme . ■

Meine Preise sind fest , aber äußerst billig gestellt , und glaube leben meiner

geehrten Kunden bestens befriedigen zu können .

2758 C . F . Wetz , Strohhutsabrikant .

Webergaffe IS . Webergaffe 18 .

Die neuesten Facons in

Frühjahrsmäntel Lf Paletots
erhielt ich soeben und empsehle dieselben zu dell bil¬

ligsten , jedoch festen Preisen zur gefälligen Abnahme .

II » Propach ,

Damenkleidei wacher .

Sämmtliche Facons werden in jedem beliebigen Stoffe in kürzester

Zeit angefcrtigt . __  2672

Gothaer Cervelatwürste
ohne Gewürz ( homöopathisch ) bei

HL Sttlser ,

2820 große Burgstraße No . 10 .

Schöne Bratvückinge empfiehlt billigst
2821 A . Schirmer , Markt No . 10 .

Local - Dampf - .

"
Xfik Schifffahrt
zwischen

Biebrich und Mainz .

Das Dampfboot „ Erbprinz von Nassau “ fährt von Biebrich

Morgens 1 */t , 9V, , 11V , Uhr , Nachmittags 1 ' /, , 3 ' /, , 51/ , Uhr , von

Mainz Morgens 8 ' /, , 101/, , 12V , Uhr , Nachmittags 2 ' /, , 4 ' /, , 6 */ , Uhr
bis auf Weiteres .

1844 Jacob Stenz <f * Carl Kaufmann .

ME
’ "

Gustav 18öder »
1031

r Marktplatz 8 , dem Herzog ! , Valais gegenüber .

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager von neuen , sowie auch gespielten In¬
strumenten , als : Flügel , Pianos , Pianinos und Harmoniums
aus den besten Fabriken in Stuttgart und Paris zum Vermiethen und

Verkauf .
Für alle von mir gekauften Instrumente leiste ich jahrelange Garantie .



. Frische Rnhrhohleii
ftrtb bircct vom Schiff zu beziehen bei

m r „ H Vogelsberger in Biebrich .
^ Bestellungen beliebe man bei Herrn Kaufmann Karl Berghof , Webergasse
No . 16 , zu machen . 2684

Veränderte Wohnung .
Don Freitag den 6 . März ist meine Wohnung Mainzerstraße 9 , 2ter Stock .

__ _________ Julius Horwitz . 2822

Friedrichstraße No . 37 sind Kartoffeln , Dickwur , und Grummet
zu haben , auch können noch mehrere Klafter dürres buchen Scheitholz abge¬
geben werden . 2823

Römerberg 32 ist eine Grube Kuhmist zu verkaufen . 2824
Eine Grube Dung ist zu verkaufen Kirchgasse 20 .

"
2825

Bemerkungen
über die Sanitäts - Verhältnisse der Stadt Wiesbaden während dem

Jahr 1862

von Dr . Müller , Obermedicinalrath daselbst .

( Schluß .)
II . Ich wende mich von dieser Mahnung an die jungen Leute — zu den

Eltern . ES besteht nämlich eine zweite stehende Krankheit , welche in jedem Jahre
viele Opfer unter den Kindern fordert ; es ist die Atrophi e ( Zehrung ) der Kin¬
der . Es starben dadurch im Jahre 1862 31 Kinder und im 16 jährigen Durch¬
schnitt jährlich 26 oder das je 15te Mitglied aller Kranken . Dazu gehören Kinder
bis zu 6 bis 7 Jahren und fast nur der ärmeren Claffen ( aller Städte ) . Es
ist dies eine Krankheit der ersten ernährenden Organe , der Verdauungsdrüsen , der
Theile , welche aus den Nahrungsstoffen das Blut bilden und den Körper damit
ernähren sollen — aber nicht mehr können , daher zwar der Bauch schwillt und
dick bleibt , die übrigen Körpertheile aber abzehren und ein jämmerliches Bild
des kleinen Menschen darstellcn . Mil dieser Krankheit verbindet stch die Drüsen -
krankhrit , welche man Skrofel nennt , welche nur zu oft bleibend ist und dem
ganzen künftigen Geschlechte seinen Typus aufdrückt . Wenn man hier das Wort
„ Skrofel

"
auhspricht , so verändern sich die Gesichtszüge der Eltern — denn Nie¬

mand will von Skrofeln etwas wissen und noch weniger sie selbst haben und denoch
hat sie die halbe Welt ! Schon die erste Nährmechode legt oft den Grund zu die¬
sem Leiden , der Atrophie ; die Mütter ( oft uneheliche oder solche , welche der Arbeit
wegen ihre Kinder nicht selbst stillen können ) geben das Kind an andere Frauen
ab „ zum Aufziehen "

, es wird nun mit „ Lutschern "
beruhigt , mit Brei gefüttert

und später mit Kartoffeln ausgefüllt Aber diese Fütterungsmethode — welche frei¬
lich für sich selbst schon manches Kind in seinen ersten Lebensjahren dem Tode wei - j
h " — ist doch nicht die alleinige Ursache des Verlustes an Gesundheit und Leben ,
denn auch Kleidung und Luft tragen nicht weniger dazu bei , dieses Leiden zu be¬
gründen und dessen entsprechende bleibende Störung im Organismus des Kindes
— ich meine die Skrofel — zu erzeugen .

Seht nur , wie man solche kleine Mädchen kleidet : wollene Strümpfe , Schuhe ,
wenn das Wetter ein bischen feucht ist auch Uebcrschuhe , dicke wo l lenzen gne
Beinkleider , Henid , Unter - und Obcrrock , Hütchen , Halstuch , wenn nur ein
wenig kalt — dann Handschuh oder f . g . Stauchen ic . , und dabei soll die Thätig -
keit der Hautfläche , dieses für unsre Gesundheit so unerläßlich wichtigen Organs ,
eine normale , gesunde bleiben ? Die Haut ist ' für uns überaus einflußreich , sie son -



tyrt eine Meng « nicht mehr für unsre Lebens - Oeconomie brauchbarer Stoffe un -
merklich , aber wirksam aus und sobald diese durch allzudichte Bedeckung undMarW »
halten ühermäßig gereizt wird , stumpft sie sich nach und yach ab — zumal ihre
Eultur durch Waschungen und Abreiben in den vorliegenden häuslichen Vezhält -
niffen nicht berückstchtigt werden kann — und die gesundheitsnöthige Aussonderung
wird unterbrochen , steht still und sucht andere Wege auf . Nach dem naturgemäßen
Gesetze der , Ausgleichung häufen stch dann aber die nicht mehr brauchbaren Körper -
Elemente in andern Organen an , es bilden stch Drüsen - Verstopfungen , veränderte
und verschlechterte Blutmischung , Lhmphskrofeln , Ausschläge und Zehrung .

Was hilft der ärztliche Rath : ^ Zhr müßt dem Kinde Fleisch zu essen , Malaga
oder andre Weine und Eichelkaffee zu trinken geben , ihr dürft von nun an keine
Kartoffeln mehr und nur weißes Brod reichen u . f. w . ,was hilft eS , wenn ihr stär¬
kende Arzneien einschüttet und die Casse erhabener Wohlthäter leeren helft

" --
wenn ft » die ganze Körperoberfläche überziehendes und mit den inneren Häuten
zusammenhängendes Haulorgan brach liegen bleibt und wie ein rpit Unkraut reich¬
lich überwucherter Acker von den Säften feiner Nachbarn zehrt ? Werft die
dicken Hosen eurer Kinder weg , kleidet ste reinlich und nje ^ t zu warm ,
gebt ihnen regelmäßig gesundes Brod , ein wenig Fleisch und wenig Kartoffeln ,
laßt ste viel in freier Luft herumspringen und vor Allem : „ waschet sie täg¬
lich des Morgens von Kopf bis zu Fuß mit kaltem Wasser ,
aber rasch , und reibt ste zum trocknen eben so rasch ab , das ist souverain , macht
eure Kinder gesund , kräftig und für die Zukunft brauchbar . Diese Aufmerksamkeit
auf das zarte kindliche Alter lohnt stch hundertfach , denn — wenn Kinder besitzen
em Segen sein soll , so kann sich dieser Ausdruck doch nur auf gesunde beziehen .
Diese Sorgfalt für Reinlichkeit und nicht dicke Bekleidung macht selbst den unver¬
meidlichen Eindruck nicht gesunder Wohnungen weniger erheblich , es muß indessen
besonders in den Zimmern auf ebener Erde viel für deren Lüftung dprch Zugluft
gesorgt und an jedem Tage durch und durch ausgekehrt werden .

Wir Aerzte empfinden gar oft den peinlichen Eindruck beim Eintreten in ein
Zlmmer , welches tüchtig geheizt , verschlossen und dabei klein , als Äufenthalt für
den Kranken , wie für Die ganze Familie und für Tag und Nacht dazu bestimmt
ist ; die Gewohnheit stumpft zwar die Bewohner dagegen ab , allein die Haut - und
Gesichtsfarbe derselben ist Zeuge der schädlichen Einwirkung und ich rufe solchen
Einwohnern noch einmal zu : Folget meinem Rathe , denn leichter und klüger rst ' s
Krankheiten zuvorkommen , als sie , wenn vorhanden , heilen !

,
m Den beiden angeführten Krankheitsformen gegenüber kann sch eine

dritte aufzahlen , welche da , wo sie in größeren Zahlenverhältniffen vorkommt , ein
gutes Zeugmß abwirft für Gegend und Einwohner ; ich meine den Marasmus .

■ * ' gibt dem geschaffenen Menschen eine Gabe Kraft zur Ausdauer
und laßt ihn , wenn alt geworden , nach und nach wieder in sein Nichts zurücksinken

so wenn d,er Mensch weise genug ist , daß er den rechten Gebrauch von seinem
SXS 3,lnifel toat in bet ersten Zeit unsers aufkeimenden
Menschengeschlechtes der wahre Alterstod der gewöhnlichere und erst , alsm >t zunehmender Bevölkerung des Erdballes tausendfache Reibungen durch tau -

Ursachen stch entwickelten , entstanden Krankheiten in stets zunehmender
Ä 'S '

n, ? “ 6*1
.
S ° lLe düsend Arten zu sterben - während nur x in e in ' S Le -

totr zahl .ku hier immer noch Viele , welche in hohem Alter den fast
iS ? iä ^ Alters , den der allgemeinen Schwäche sterben , und so starben
riÄ * 8 ? F i " 80 und V Jahren ) und starben im 16jäh -

S .
^ u ' chschnltt auf diese Welse dahier 28 jährlich . Bekanntlich wiegen in dieser

Mihv i
' e

SloaUJn Oor ' to ' e benn Thatsache ist , daß Weiber , wenn ste einmal ihre
K ” ^ bensepochen überschritten haben , häufig sehr alt und älter werden ,als die Manner . '



TV . Zu den übrigen oben angeführten Krankheiten kann ich nm bemerken ,

düß flt in der Stadt , wie übprall , Vorkommen , daß wir selten oder nie im Stande

sind , ihnen vorzubeugen , daß sie in unfern unabänderlickcn Lebensverhältnissen oder

in größeren Erd - oder atmosphärischen Einflüssen begründet sind . Einige sind

Produkte unsrer eigenen Schuld , j . B . der Tod durch Syphilis ( s. g . Ltistfeuche )

oder der selbflgewahlte , der Selbstmord ; ist ersterer verabscheuungswürdig ; so

erregt letzterer Mitleid und wahres Bedauern ! Verdammt nicht den , der sich selbst

das Lebin nahm , denn zu solchem Entschlüsse reift nur eine Krankheit des Körpers

oder des Geistcö und in beiddr Hinsicht verdient der Thätcr eine milde Beurthei -

lung ütrd Vergebung .
Scharlach .

V . Zm verwichenen Jahre 1862 herrschte eine Hautkrankheit , welche hier

in einem fo weiten Umfange bisher noch nie vorgekommen war . Im Jahr 1826

grassirte der Scharlach hier — die Bevölkerung unserer Stadt betrug damals nur

6000 ( nun 20000 ) Seelen und cs starben davon , bei einer allerdings nicht bekann¬

ten Krankenzahl , trotz der Leitung denkender Aerzte , 21 Kinder und 2 Erwachsene .

Ich beobachtete während meiner 22 jährigen Anwesenheit dahier den Scharlach in

den Jahren 1844 , 1850 und 1856 und vereinzelt in 1858 und 59 , im Ganzen

aber nur in geringer Menge .
Die letzte Epidemie begann bereits im April 1861 , rückte von der Schival -

bacher Chaussee in die anstoßenden Straßen , trat erst vereinzelt und in Unterbre¬

chungen auf und wurde im Januar , Februar , März rc . des Jahres : 862 großartig ,

breit , intensiv und lebensgefährlich . Der Scharlach , welcher oft gelind war , wurde

plötzlich bei andern Fällen tückisch , tödtcte unversehens rasch oder durch begleitende

s. g . bösartige Halsentzündung , Krämpfe , Wassersucht , Nierenkrankheit ; verbreitete

sich am Schlüsse des Jahres in die Mittelpunkte der Stadt und erlosch erst jetzt im

Februar 1863 — dauerte also beinahe 2 Jahre lang . Er befiel in Summa 703

Kinder und davon starben 91 , also netto 13 % ( dieser Procent ist gegen manche

andere Stadt oder Gegend , durch welche der Scharlach zog , noch günstig , obgleich

im Ganzen schrecklich zu nennen ) . Von den 91 Gestorbenen erlagen 35 ra ĉh , U

nach Krämpfen , 13 an bösartiger Halsentzündung , 10 an Lungenlähmung , 17 an

Wassersucht , 2 an Scharlachschnupfen , 1 an Bräune , 2 an nervösem Fieber . Diese

Epidemie war demnach sehr bösartig und manche Eltern leiden noch unter dem

Eindrücke ihrer herben Verluste .

Epidemien ( Volkskrankheiten ) dieser Art überziehen als Kinderseuchen große

Länderstrecken ( wie auch diesmal ) , erscheinen wie mit vergiftendem Hauche und

spotten nur zu häufig der menschlichen Kunst . Es möge daher kein Vater , keine

Mutter mit dem Geschicke hadern ; es möge kein menschenfreundlicher Arzt die De¬

vise auf seine Fahne schreiben , daß ihm daS Mittel zur Heilung allein zu ^
Geboie

stehe ; kein Nachbar möge den andern , statt ihn zu trösten , dadurch noch unglücklicher

machen , daß er behauptet , „ dieser oder jene Arzt würde daS Kind gerettet haben !

In dieser Kinder - Epidemie waren alle Heilmethoden mit ihren Nuancen vertreten :

die so bezeichnete allöopathische , homöopathische , Rademacher
' sche und Kaltwasier -

Cur -- sie alle haben ihre Verluste an Kindern zu beklagen , auch ihren reellen

Nutzen geleistet und sich den Dank der Eltern verdient .

Man kann auch nicht sagen , daß man hätte zuvorkommen können — daS ist

überhaupt bei so unendlich großen Epidemien gar nicht möglich , wenn
«

nicht em

wägbarer Stoff ihnen zu Grunde liegt . Aber ick komme noch einmal zurück auf die

kühle Bekleidung und Hautcultur , womit mindestens die Widerstandskraft der Hau

gehoben und möglicherweise der so bedenkliche AuSgang der Krankheit ermäßig

werden dürfte .          _ ____ /

Ich habe diesen Weg der Veröffentlichung meiner kleinen Notizen gewählt ,

damit sie in alle Schichten unserer Bevölkerung eindringen mögen und zu erfolg5

reichen Resultaten geeignet seien .

druck und Lrriaä murr BerauwartltHkett um A . Schellens » » ! .
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